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Niederschrift 

 
über die Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, Umwelt und Ordnungswesen der 
Gemeinde Nottuln am 24.02.2016. 
 
Sitzungsort: Fahrzeugbau Heimann, Zeppelinstraße 9, 48301 Nottuln 
Beginn: 20:10 Uhr 
Ende: 22:00 Uhr 
 
 
Anwesenheitsliste 
 

Vorsitzende/r 

Wolf-Herbert Haase SPD    

Ratsmitglieder 

Hermann Büßing CDU    

Manfred Gausebeck SPD  Vertretung für Frau Fender. 

Stephan Hofacker                                                           Bündnis 90/Die Grünen    

Thomas Hülsken CDU    

Brigitte Kleinschmidt UBG    

Volker Ludwig SPD    

Klaus Overesch CDU    

Roswitha Roeing-Franke CDU    

Hartmut Rulle CDU    

Martin Uphoff CDU    

Jan Van de Vyle UBG    

Herbert van Stein UBG    

Helmut Walter FDP    
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Sachkundige Bürger 

Stefan Kohaus                                                                Bündnis 90/Die Grünen    

Andreas Kruse UBG    

Heinrich Rütering CDU    

Marco Upmann CDU    

Holger Zbick SPD    

Von der Verwaltung 

Klaus Fallberg    

Karsten Fuchte    

Manuela Mahnke    

Stefan Pollender    

Andreja Urosevic    

Schriftführung 

Jonas Deuter    

Ratsmitglied-nicht stimmberechtigt 

Jürgen Jendroska Die Linke    
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In der heutigen Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, Umwelt und Ordnungswesen 

der Gemeinde Nottuln  

wird verhandelt und beschlossen wie folgt: 

 

A. Öffentliche Sitzung 

 

 1 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung sowie der 

Beschlussfähigkeit 

Der Ausschussvorsitzende Ratsherr Wolf Haase stellt die ordnungsgemäße Einladung sowie die 

Beschlussfähigkeit fest. 

 

 2 Bestimmung eines Mitgliedes, das die Sitzungsniederschrift mit 

unterschreibt 

Zur Mitunterzeichnung der Sitzungsniederschrift wird Ratsherr Helmut Walter bestimmt. 

 

 3 Mitteilungen 

Keine. 

 

 4 Planungsangelegenheiten 

 

 4.1 Anhörung zur Ansiedlung eines Krematoriums im Gewerbegebiet 

Beisenbusch 

Vorlage: 020/2016 

Vorlage 020/2016 zu diesem Tagesordnungspunkt ist dem Originalprotokoll als Anlage 1 beige-

fügt. 

Herr Fuchte erläutert zu Anfang die planungsrechtliche Situation zur Ansiedlung eines Krematori-

ums im Gewerbegebiet Beisenbusch. Das Bundesverwaltungsgericht sagt, dass ein Krematorium 

mit Abschiedsraum in einem Gewerbegebiet nicht zulässig ist, da ein Gewerbegebiet nicht die 

Voraussetzung für ein privates und stilles Abschiednehmen vom Verstorbenen gewährleistet. Für 

die Positionierung zu einem Krematorium ohne Trauerhalle gibt es kein gerichtliches Fallbeispiel. 
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Hier wird das Krematorium als Einrichtung für kulturelle Zwecke angesehen und ist somit in ei-

nem Gewerbegebiet zulässig, wenn die Voraussetzungen (textliche und zeichnerische Festset-

zungen) dafür gegeben sind. Derzeit wäre die Ansiedlung eines Krematoriums im Gewerbegebiet 

Beisenbusch nicht zulässig, da die Zulässigkeit von kulturellen Einrichtungen nach den allgemei-

nen textlichen Festsetzungen nicht gegeben ist. Eine Änderung des Bebauungsplanes Nr. 109 

„Gewerbe- und Industriegebiet Beisenbusch“ ist möglich, diese kann im beschleunigten Verfahren 

durchgeführt werden. Auf Grundlage einer Bebauungsplanänderung sieht die Genehmigungsbe-

hörde Kreis Coesfeld sowie auch die Verwaltung der Gemeinde Nottuln eine Ansiedlung eines 

Krematoriums als grundsätzlich genehmigungsfähig an.  

Die CDU-Fraktion stellt den Vertrauensschutz der Eigentümer in Frage, da die Eigentümer ihre 

Grundstücke unter anderen Voraussetzungen gekauft haben. Der Verkauf der Grundstücke an 

andere Gewerbe- und Industriebetriebe wird angeregt. Zudem ist das Krematorium in Dülmen 

noch nicht vollends ausgelastet in seinen Kapazitäten. 

Die SPD-Fraktion weist daraufhin, dass bereits die 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 109 

„Gewerbe- und Industriegebiet Beisenbusch“ vorliegt und somit die Ausgangslage ebenfalls nicht 

mehr dieselbe ist. Somit ist der Vertrauensschutz bei der mittlerweile 7. Änderung nicht mehr 

greifbar. 

Frau Urosevic stellt ihre Erfahrungen aus den Gesprächen mit ansässigen Unternehmen des Kre-

matoriums in Dülmen vor und welche Sichtweise für die Verwaltung ein entscheidender Faktor 

ist. Aus wirtschaftlicher Sicht ist die Ansiedlung des Krematoriums sehr interessant, da diese 

Branche ein prognostiziertes Wachstum mit sich bringt und somit eine solvente Lösung für eine 

der noch unbebauten Flächen im Gewerbe- und Industriegebiet Beisenbusch sein kann. Zudem 

können durch das Krematorium 16 Voll- bzw. Teilzeit Arbeitsplätze geschaffen werden. Aus den 

Gesprächen mit den benachbarten Unternehmen des Krematoriums in Dülmen waren überwie-

gend positive Signale geäußert worden, wobei auch vereinzelte Äußerungen getätigt wurden, wie 

z.B. „unangenehmes Gefühl in Bezug auf das Krematorium, wenn man weiß, was dort passiert“. 

Direkt angrenzende Flächen an das Krematorium wurden sehr gut verkauft und auch die Expan-

sionen von Unternehmen in direkter Nachbarschaft sind erfolgt, wobei die Nähe zum Krematori-

um kein Hinderungsgrund oder-hemmnis war. Die Ansiedlung eines Krematoriums ist aus wirt-

schaftlicher Sicht sehr nachhaltig und zukunftsorientiert. 

Herr Dr. Jörg Bachmann, Geschäftsführer der IFU GmbH – Gewerbliches Institut für Fragen des 

Umweltschutzes, erläutert anhand eines Videos wie der schematische Ablauf des Einäscherungs-

prozesses erfolgt. Hierbei wird sowohl auf den eigentlichen Verbrennungsprozess eingegangen, 

als auch auf den Reinigungsprozess der entstandenen Abgase. Der Verbrennungsofen sowie die 

Filteranlage der Firma IFZW ist eine sehr ausgereifte und zuverlässige Technik auf modernsten 

Niveau, die den höchsten Anforderungen entspricht. Diese Ofentechnik soll auch in dem geplan-

ten Krematorium im Gewerbe- und Industriegebiet eingesetzt werden. Die Filtertechnik ist so 

fortgeschritten, dass nur ein Bruchteil der Immissionsobergrenze erreicht wird.  

Auf Nachfrage gibt Herr Dr. Bachmann Informationen zu den Wahrscheinlichkeiten und Folgen 

von Störfällen. 
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Die FDP-Fraktion bekräftigt die Zuverlässigkeit der Verbrennungsanlage, da bei Recherchen nur 

ein bekannter Störfall aufgelistet wurde. Dieser Störfall (Filterbrand) im Krematorium in Hamm ist 

jedoch nicht aussagekräftig, da es sich dort um eine andere und ältere Verbrennungstechnik 

handelte. 

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen sehen im Meinungsbild der Bürgerschaft einen Bedarf an der 

Ansiedlung eines Krematoriums auf Grund des steigenden Trends hin zur Einäscherung. 

Seitens der UBG-Fraktion wird angekündigt, dass hier einheitliches Meinungsbild zum Sachverhalt 

besteht. 

Während der Debatte nehmen anwesende Gewerbetreibende aus dem Industrie- und Gewerbe-

gebiet Beisenbusch kritisch zum Vorhaben Stellung. 

 

Beschlussvorschlag: 

- 

 

Abstimmungsergebnis: 

zur Kenntnis genommen 

 

 4.2 Antrag der CDU-Fraktion: Krematorium, Aussetzen der 

Verkaufsverhandlungen mit dem aktuellen Investor 

Vorlage: 013/2016 

Vorlage 013/2016 zu diesem Tagesordnungspunkt ist dem Originalprotokoll als Anlage 2 beige-

fügt  

Der Tagesordnungspunkt 4.2 Antrag der CDU-Fraktion: Krematorium, Aussetzen der Verkaufs-

verhandlungen mit dem aktuellen Investor wird auf nächsten Sitzungstermin am 02.03.2016 ver-

tagt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

vertagt 
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 5 Verkehrsangelegenheiten 

Keine. 

 

 6 Umweltangelegenheiten 

Keine. 

 

 7 Ordnungsangelegenheiten 

Keine. 

 

 8 Verschiedenes 

Keine. 

 

  

 

 

     

Wolf Haase  
Vorsitzender 

 Helmut Walter 
Ausschussmitglied 

 Jonas Deuter 
Schriftführer 
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